r 


* 


Ster Jahrgang. £ 


a 


(Bortfegung.) 


Anna fuͤhrte mich raſch durch einen ſchmalen Gang, 
uͤber den Hof hin, der zwiſchen zuſammengebrochenen Mau⸗ 
ern lag, dann zu einer kleinen Hinterthuͤr, die ſie ſogleich 
nete. 
u die helle Nacht die lockenden Berge, die Zuflucht der 
Wälder. „Leb' wohl, Rasmus!“ ſprach, viele Thraͤnen 
vergießend, Anna. „Wir werden uns wohl nie wiederſe⸗ 
hen, und Alles, was wir für die ſchöͤne Zukunft verabredet, 
iſt eitel Traum und Schaum geweſen. Wie konnteſt du 
dich auch gegen den maͤchtigen Vogt auflehnen? Ach, Ras⸗ 
mus, warum haſt du mir das gethan? Warum haſt du 
die Goldgrube des Gluͤckes mir nur gezeigt, um ſie gleich 
' erſchuͤtten? “ N 
3 en ergriffen mich in tiefſter Seele; ſie er⸗ 
ſchuͤtterten mich um fo mehr, da mich das Geſchick, das ſie 
heimſuchte, mit betraf. „Das Alles hat der Vogt zu ver⸗ 
antworten,“ verſetzte ich, indem ich fuͤhlte, wie ſich mein 
Haß gegen dieſen vermehrte. „Einſt ſollſt du Alles erfah⸗ 
ren. Es wird eine Zeit kommen, wo kein daͤniſcher Vogt 
mehr in dieſen Thaͤlern zu gebieten hat, wo die alte ſchwe⸗ 
diſche Freiheit einem Jeden gleiches Recht zuweiſtt. Dann, 
Anna, kehre ich wieder, dann wird die Hoffnung erfüllt, 
die du jetzt für, immer vernichtet waͤhnſt! Glaube mir, ich 
konnte nicht anders handeln, als ich gehandelt habe! Er⸗ 
innere dich nur an meine Schweſter Martha, an das, was 
du von ihr weißt, an die Schmach und Schande, die der 
Vogt uber ſie und den Namen Jute gebracht hat! Das, 
was du nicht weißt, iſt noch viel ärger, und der Teufel in 
der Hölle kann nicht ſo Schlimmes an den Verdammten 
thun, wie der Vogt und der ſchwarze Herz an meiner un⸗ 
glücklichen Schweſter gethan haben. Lebe wohl, Anna! — 
Meine Wohnung wird nun in den Waͤldern und hoch oben 
in den Fiälln ſeyn. Wenn du von Zeit zu Zeit in einer 
regneriſchen Sommernacht leiſe unter deinem Fenſter den 
Kukuk rufen hoͤrſt, dann denke nicht, wie es der Aberglaube 
im Thallande will, er bringe dir irgend eine Prophezeihung. 
Es iſt dein Rasmus, der, um dich zu ſehen, um ein Wort 
mit dir zu reden, aus ſeiner verborgenen Wohnung herab⸗ 
gekommen iſt.“ Ein Geräusch aus der Ferne klang zu 
uns herüber. „Fort! fort!“ draͤngte wiederum Anna. — 
„Laß mich bald den Kukuk hören, aber um aller Heiligen 
willen ſetze dich keiner Gefahr aus!“ Ich ſchied von ihr. 
Ich nahm meinen Weg nach Rättwick, ich betrat noch ein⸗ 
mal das Vaterhaus. Was ich hier brauchbar für das eins 
ſame Leben fand, das ich nun antreten mußte; was ſich 
auf mühſeligen Pfaden, die vor mir lagen, fortbringen ließ, 
nahm ich mit mir. Dann wanderte ich in die Berge. 


Ein Volksblatt 


zur Erheiterung, unterhaltung, Belehrung 
und Nachricht. 


(Druck und Verlag der Herzogl. Hof⸗ und Stadtbuchdruckerei zu Oels.) 


Freitag, den 27. September. 


Ich athmete wieder die Luft der Freiheit, ich ſah 


— 
» 


Jus Quartal. 


Es war am Vorabend des Julafton, 
Weihnachtsabend. Das ganze Thalland jubelte dem heilig⸗ 
ſten und heiterſten Feſte des Jahres entgegen; nur meine 
Bruſt war freudenleer, nur ich ging wie ein dunkler Rache⸗ 
geiſt einen furchtbaren, entſcheidenden Gang vom Siljan 
nach Falun herauf. Der Vogt, das wußte ich, lebte in 
feinem ſtattlichen Haufe, in dem gefhmüdten Feſtſaale, an 
der reich beſetzten Tafel, mit Weihnachtsbaͤumen und ver⸗ 
goldeten Lichtern erleuchtet, einen fröhlichen Weihnachts- 
abend; ich wußte, daß er ſeine Verlobte — eine eben an⸗ 
gekommene reiche Erbin aus Bremen — in den Armen 
halte, in den Armen, die einſt die arme Martha umfangen, 
meine ungluͤckliche Schweſter. Als ich ſchon nahe an Fa⸗ 
lun war und die Weihnachtslichter aus dem Orte mir ent⸗ 
gegenglaͤnzten, kamen zwei Maͤgdlein herab, die wahrſchein⸗ 
lich in dieſer mitternaͤchtigen Stunde irgend einem aberglaͤu⸗ 
biſchen Gebrauche nachgingen. 2 

„Nichts Neues in der Bergſtadt?“ rief ich ihnen in 
rauhem Tone zu. „Kein Sterbefall, keine Hochzeit?“ / 
„Das Erſte nicht, aber das Letzte,“ antwortete eines 


oder der heilige 


der Mädchen. „Die Anne aus der Frohnveſte iſt Braut 


vom ſchwarzen Henz.“ f 

Die Mädchen gingen worüber. Ich blieb ſtehen; eine 
Verwuͤnſchung hallte ihnen nach. Sie haͤtten das Knirſchen 
meiner Zähne vernehmen können, wenn fie weiter auf mich 
geachtet haͤtten. 

„Alles iſt Lüge auf dieſer Welt,“ zürnte ich vor mich 
hin, indem ich meinen Weg fortſetzte: „der Schwur eines 
Weibes aber die aͤrgſte. Kein Sterbefall, ſagten fie, habe 
neuerdings in Falun ſich ereignet? Nun, wenn ſie wieder 
heimkehren, ſo werden ſie eine ſchaurige Maͤhr vom bluti⸗ 
gen Tode des Maͤchtigſten vernehmen, wie dieſer mitten in 
ſeinen Freuden vom Weihnachtsmahle hinweg, aus dem 
Rauſche der Luſt und des Weines in das finſtere Reich 
hinabſteigen müffen, das feine Bewohner nie wieder zuruͤck⸗ 
giebt. Aber Anna! Auch ſie der Suͤnde anheimgefallen? 
ſie eine Treuloſe, Verworfene, die dem Genoſſen des ent⸗ 
setzlichen Verbrechens, das fie kennt, ihre Schwuͤre, ihr Das 
ſeyn opfert! Hat Alles ſich verwandelt in dem kurzen 
Fluge weniger Tage, iſt Redlichkeit zum Betruge, Tugend 
zum Laſter geworden, daß dieſes geſchehen konnte? In als 
ten Sagen wird viel erzählt von dunklem, maͤchtigem Zau⸗ 
ber, der die Herzen bethört, der fie wider ihren Willen ſelbſt 
einem verhaßten Gegenſtande zuwendet, von Loke, dem boͤ⸗ 
ſen Geiſte, der ſeine Luſt an Taͤuſchung und Verderben fin⸗ 
det — arme Anna, wenn du in den Banden einer ſolchen 
zauberiſchen Verſchwörung laͤgſt! Aber nein, noch glaube 
ich nicht, was jene Mädchen ſagten. Ich felbft will ſehen, 
ich ſelbſt will prüfen, ob auch dieſes letzte Gift, das mein 
Schickſal mir aufbewahren konnte, gemiſcht wurde.“ 

(Fortſetzung folgt.) . 
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Chronik. 


id 
— < 
T 9 


Kirchliche Nachrichten. 5 
Am St. Michaelisfeſte. 

In der Schloß⸗ und Pfarrkirche: 4 
Fruͤhpredigt: Herr Archidiakonus Schunke. Y > 
Amtspredigt: Herr Superint. und Hofpred. Seeliger.“ 
(Confirmation der Katechumenen: Herr Archidiak. Schunke.) 
Nachm.⸗Pred. Herr Probſt Thielmann. 

28 der Probſtkirche: 
With IR Uhr: Herr Probſt Thielmann. 


Wochenpredigten 


Donnerstag den 3. Octbr., Terpitigg 8% uhr, Herr eus. 
diakonus Rohnſt ock. 


* 


Geburten. 


Den 18. Sept. Frau Handſchuhmacher Albrecht, 
geb. Mentzel, einen Sohn, Carl — Oscar. 


5 Bar 
Bei der am 25. d. M. ſtattgefundenen Beer⸗ 8 
digung unſers Sohnes und Bruders, des Unteroffi⸗ $ 
zier ꝛc. Carl Schoͤngarth, fanden wir, obwohl & 
* tief gebeugt, dennoch einige Beruhigung in den un⸗ 
zweideutigen Beweiſen allgemeiner Achtung und Freund⸗ 
F > ſchalt, die ſich in einer fo uͤberaus zahlreichen Lei⸗ 
chenbegleitung unverkennbar ausſprachen. Indem wir 
8 den hochverehrten Vorgeſetzten DR Verſtorbenen, ſo 
n wie überhaupt Allen und Jedem für die gütige Theil⸗ 
nahme unſern innigſten Dank zollen, halten wir es 
zugleich für eine angenehme Pflicht, uns des herz: I 
* lichſten Dankgefuͤhls bei den Herten Schuͤtzen, de⸗ 
ren Inſtitute der Verblichene eine ſtete Anhaͤnglich⸗ G 
keit bewies, zu entledigen. Eben fo wird uns der & 
von ſeinen Kameraden dargebrachte erhebende Grab⸗ 
geſang in dankbarer Erinnerung bleiben. 
Oels, den 26. September 1839. 


Die Mutter und Brüder des Dahinge⸗ 
2 ſchiedenen. 2 


Theater- Anzeige. 


Einem hochverehrten Publikum zu Oels und der Um⸗ 
gegend zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich am 1. October 


c. mit meiner Geſellſchaft daſelbſt eintreffen und einige Wo⸗ 


chen lang theatraliſche Vorſtellungen geben werde. Durch 

die Wahl der neueſten Schauspiele und Operetten hoffe ich 

gewiß auf Beifall und Theilnahme eines geehrten Publikums. 

Oels, den 27. September 1839. “ 
Butenop, 

Schauſpiel⸗ Unternehmer. 


Repertoir: 

Mittwoch den 2. October wird die Buͤhne mit einem 
Prolog eröffnet, geſprochen von Mad. Spreer. Dar⸗ 
auf: Zuruckſetzung, neueſtes Luſtſpiel in 5 Acten von 
Dr. Carl Töpfer. 

Donnerſtag den 3. October: Maria von Medi⸗ 
eis, Original⸗Luſtſpiel in 4 Acten von Berger. 

N Freitag den 4. October: Die Lebensmüden, Luſt⸗ 
ſpiel in 5 Acten von Raupach. 

Sonnabend den 5. October: Kein Schauſpiel. 

i 8 zen 6. October: 2 Braut vom Sys 

» oder: Der Alte vom Berge, vaterlaͤndiſches 
Sage 4 Acten yon; Feen u 
Anfang Punkt 7 ir El zum Elyſium. 


3 . welche das hieſige Gymnaſium beſuchen wol⸗ = 


meinen ſehr geehrten Kunden mit der ergeb 


11001 


f = = ; 6 
000 ed. 


= Oels, 


— 
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Sassıe 0 zum rag 


Penſions⸗ = Offerte, 


In einer anſtaͤndigen Familie finden DB: 


len, unter billigen Bedingungen Aufnahme. Das 


Naͤhere in der Expedition dieſes Blattes. 


ER SR le, W 25 
: 2 858 n 
Sade en 
N Wohnungs⸗Veraͤnderung. 
& Daß ich mit Michaelis c. meine Wohnung in 5 
das Haus des Herrn Deſtillateur Barth, No, 246 & 
& auf der Loutſenſtraße, verlege, dies erlaube ich gr 8 


8 Bitte anzuzeigen: das mir zeither geſchenkte Wohl = 
wollen und Vertrauen auch in meiner neuen Woh⸗ 
Ir auf mich übertragen zu wollen. 
Dels, den 26. September 1839. 


Der Schneidermeiſter 


{ er N Gpmnafioften Finnen als Penſtonacs bel e e; 
Beamtenfamilie untergebracht werden. Wo? beſagt die 
Crpedition dieſes Blattes. 


—— nn mn nn — — — — wen) 


. h Nei end 5 * 
S 
5 Bei feinem Abgange nach Neuß adt empfiehlt 
ſich feinen verehrten Freunden und Bekannten ganz 
ergebenſt 
den 27. September 1839. 
Herrmann Müller. 


© 2EEP2PPRBOE: 5 
FCC 
Montag den 30. September 1839, 
Abends um 7 Uhr, 
wird 


i m Been Soichbaufe 


‚großes Eonto 
ſtattfinden, wozu ergebenſt einladet ; 2 

W. Adler, 4 
e bit 5 


888 


ge, 


—— — — i 5 
a Es werden zum Leſen der —— Zeitung T Theile 
nehmer geſucht. Auch iſt ein faſt neuer eiſerner Ofen, 
der ſich zum Heizen wie zum Kochen eignet, zu verkau⸗) 
fen. Das Nähere beſagt die Expedition dieſes eee tes. 
c 


I Tuf de der f Louſenſtraße Mo. iſt eine = 


nebſt einem Gewölbe, Kabinet, Küche, Keller, Bodenge⸗ 
Laß zu vermiethen und Neujahr 1840 zu beziehen. Das 
Nähere bei dem Hauseigenthuͤmer. 


kun 


le ul u u wu ET 


41 ——— —Uv— — — — —vu—yv — — — 
Eine lichte, Treimdliche Stube hie Alkove nebſt Kel⸗ 

ler und Bodengelaß iſt zu vermiethen und zu Weihnach⸗ 

ten zu beziehen beim Schuhmacher Haag en, 8 

Straße No. 315. 

— — — — — — nn 


Inſerate werden bis 5 Dormerftag Vor⸗ 


. witze ups angenomm 
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Das ſeit Kurzem ſo beliebt gewordene en rede Een nenn 
Piſchkowitzer rafſinirte Nüböl empfiehlt # 5 eee Ae 
im Ganzen und Einzelnen billig worden. Der ſich legitunirende Beſitzer derſelben kann 

g ſolche gegen Erlegung der Inſertionskoſten und eines Darn; 

&. A. Marweg, ceurs in Empfang nehmen. Wo? fagt die Expedition 
; am Ringe No. 321. e 
Bekanntmachung. 
Da vielleicht mehrere Bewohner der Stadt Oels den Brennholz⸗Bedarf fuͤr den bevorſtehenden 
Winter und bis Ende März k. J. aus den Herzoglichen Forſten zu erkaufen wuͤnſchen, ſo wird hier 
durch angezeigt, daß 15 
- in dem Klein-Ellgucher Forſt circa 300 Klaftern Erlen⸗Leibholz incl. 5 Sgr. 4 Pf. Neben 
koſten die Klafter mit 3 Rthlrn. 20 Sgr. 47 Pf., fo wie im Juliusburger Forſt circa 
200 Klaftern und in dem Zucklauer circa 100 Klaftern Kiefern⸗Leibholz, welches incl. 5 Sgr. 
10 1 Nebenkoſten mit 3 Rthlrn. 15 Sgr. 10 Pf. im Forſt verkauft und uͤberwieſen wer⸗ 
den ſoll. 
Diejenigen, welche daher bis zum 10. October 0. mittelſt einer ſchriftlichen Anzeige Beſtellung 
auf eine beſtimmte Quantität Holz bei dem unterzeichneten Forſtamt machen wollen, koͤnnen dann die 
fpeciellen Holzanweiſungen gegen Erlegung der obigen Taxe nach Bequemlichkeit einholen, und wird dann 
erſt der etwa verbleibende Ueberreſt des Holzes nach Ablauf des 10. Octobers an Fremde, im Wege der 
Licitation, verkauft werden. 0 i f rar 
Oels, den 26. September 1839. 


Das Herzogl. Oels⸗Juliusburger Forſt⸗ Amt. 
Bieneck. 


* 


— ̃ — un a 


. Zur Warn ung! 
Laut der dem unterzeichneten Amte gemachten Anzeige iſt der Pfandſchein No. 486 dem Ver⸗ 
pfänder abhanden gekommen. N 


2 2 


Der etwaige gegenwaͤrtige Beſitzer deſſelben hat bis zum 18. October 0. fein Eigenthumsrecht bei 
gedachtem Amte geltend zu machen, anſonſt nach Verlauf dieſer Friſt von dem wohlbekannten Verpfaͤn⸗ 
der das Pfand eingeloͤſ't, und der ſich ſpaͤter etwa noch vorfindende Pfandſchein als ungültig erklärt 
werden wird. 8 

Oels, den 24. September 1839. a 5 r 2 

Das Stadt Lei h Am t. 


Auctions Anzeige. 

Montag am 30. September c., früh von 8 Uhr an, ſollen auf der Pfarrthei zu Wabnitz 
ſämmtliche Wirthſchaftsgeraͤthe, einiger Hausrath und Rindvieh, gegen gleich baare Bezahlung meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. f 5 
Wabnitz, den 18. September 1839. f 


2 LZebe, paſtor. 
—ů ů r v . . ET ES RE red 

ODücher⸗Derloosung. 0 
Bei der, „mit Koͤniglicher Allergnädigſter Bewilligung zum Beſten des Vaterlaͤndiſchen Vereins zur Verpflegung 
hulfsbeduͤrftiger Krieger“ von dem Unterzeichneten angekuͤndigten Buͤcherverlooſung hat ſich die Ziehung verzögert, haupt⸗ 
fächlich durch den Umſtand, daß man auf dies literariſch⸗ artiſtiſche, nur in eigner, ‚für die Intereſſenten fehr 
vortheilhafte Weiſe auszuführende Unternehmen in vielen auswaͤrtigen Staaten die gegen Lotterien beſtehenden Geſetze ans 
wandte. Dies erſchwerte mir das Geſchaͤft im hoͤchſten Grade, und verwickelte mich in die zeitraubendſten Unterhandlun⸗ 
gen. Indem ich nun wegen dieſes unvorhergeſehenen Hinderniſſes bei den bisherigen Theilnehmern und Beſitzern von 
Looſen auf Nachſicht hoffen darf, verſichere ich hiermit, daß ich dies Unternehmen in allen planmaͤßigen Beziehungen zur 
Erfüllung bringen werde. Dies zu bethaͤtigen, ließ ich das „Handbuch aller Wiſſenſchaften,“ was jeder Theilnehmer an 
dieſer Buͤcher⸗Verlooſung empfängt, vorläufig allen Beſitzern bezahlter Looſe expediren und fand in der allgemeinen Zuftie⸗ 
denheit mit dieſem Werke (deſſen Inhalt untenſtehend angegeben iſt) meine einſtweilige Beruhigung. Aber auch an den 
andern vier neuen Werken, welche zu dieſem Unternehmen beſtimmt ſind, wurde raſtlos gearbeitet, namentlich iſt das 
„Hausbuch für Frauen“ (deſſen Inhalt ich ebenfalls untenſtehend mittheile) in der ganzen Auflage vollendet, und bald 
wird dies auch mit den andern drei Gegenſtaͤnden (dem „Taſchenbuch,“ dem „muſikaliſchen!“ und dem „Kunſt⸗Heft“) ge⸗ 
ſchehen ſeyn. Unterdeß hat ſich das Geruͤcht verbreitet, die Looſe wären vergriffen, was aber keinesweges der Fall iſt; es 
find deren (à 3 Thlr.) noch zu haben, und ich bitte Alle, die noch Looſe zu nehmen wuͤnſchen, ſich mit den Beſtellungs⸗ 
und Geld» Briefen gefälligft direct an mich zu wenden, unter Kreuzband, und auf der Adreſſe mit der, dieſem Unterneh⸗ 
men Portofreiheit gewaͤhrenden Rubrik: l 


Bauͤcher⸗Ausſpielung des Vaterlaͤndiſchen Vereins zur Verpflegung huͤlfsbeduͤrftiger Kriegen 
wonach ich dann die Looſe und das „Handbuch aller Wiſſenſchaften“ ſogleich expediren laſſe. Daß ich dieſe Beſtellungen 
ſo raſch als möglich wünfhe, liegt im Intereſſe des Unternehmens, und die Ziehung erfolgt jedenfalls in dieſem Jahre 
. vom 15. December dieſes Jahres ab. Die Gewinn⸗Liſten und die Gewinne ſollen dann ſogleich 
verſandt werden. 5 ’ 

JE Der Inhalt des „Handbuchs aller Wiſſenſchaften“, welches jedem der 10,000 Looſe zukommt, und das jetzt 
ſchon mit den Looſen ausgehaͤndigt wird, iſt folgender: 


1 1 
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Einleitung. — Freie Wiſſenſchaften. 1. Matio⸗ 
nale Wiſſenſchaften. 2. Empiriſche Wiſſenſchaften. — Ratio: 
nale Wiſſenſchaften. 1) Gebiet der Philoſophie. 20 Gebiet 
der Mothematik. — Philoſophie. Geſchichte der Philoſoppie. 
— Orientaliſche Philofophie. 1) Chineſiſche Philoſophie. 2) Ins 
diſche Philoſophie. — Griechiſche Philoſophie. Joniſche Philoſo⸗ 
pyie. Pythagoräiſche Philoſophie. Die Puiloſophie der Eleaten. 
Heraklit. Empedokles. Leucip. Anaxagoras. Die Sophiften. 
Sokrates und die Sokratiker. Plato. Ariſtoteles. Die Stoiker. 
Epikur. Die neue Akademie. Die Skeptiker. Die Neuplatoni⸗ 
ker. — Phitoſophie des Mittelalters. Arabiſche Phitoſophie. Scho⸗ 
laſtiſche Pritofopgie. Wiederaufleben der Wiſſenſchaften. Die Res 

rmatien. — Neuere Philoſoptzie. Baco u. Böhme. Verſtandes⸗ 
Hesse (Cartefius, Spinoza, Malebrauche.) — Locke, Hugo 
Grotius, Hobbes, Pufendorf, Newton. — Leibnitz, Wolf. — Idea⸗ 
lismus, Skepticismus und Aufklärung. — Neueſte deutſche Phi⸗ 
loſophie Kant, Fichte, Schelling, Hegel, Fries und Herbart. — 
Die Syſteme. 1. Syſteme aus objectiven oder materiatlen Prinz 
eipien. 2. Syſteme aus fubjectiven oder formalen Principien. — 
Philoſophiſche Wiſſenſchaften. Logik. Metaphyſtk. Ethik. 
— Angewandte Pyhiloſophie. Aeſthetik. — Politik. 
Geſchichte der Politik. Politiſche Wiſſenſchaften. Eintheilung⸗ 
1. Staatswiſſenſchaft. 2. Staatsverwaltungskunſt. 1. Polizei⸗ 
wiſſenſchaft. 2. Geſetzgebungskunde. 3. Staatshaushaltslehre. 
3. Politik. 4. Statistik. 5. Diplomatik. — Der Staat. — Pa⸗ 
dagogik. Geſchichte der Erziehung. — Orientaliſche Jugend⸗ 
bildung. Hinteraſten. Mittelafien. Vorderaſten. Aegypten. Iſrae⸗ 
liten. — Griechiſche Jugendbildung. Homeriſches Zeitalter. Sparta. 
Athen. — Römiſche Jugendbildung. — Chriſtliche Jugendbildung. 
— Freie chriſtliche Jugendbildung. Italieniſche Bildungsſchule. 
Riederländiſche Bildungsſchule. Die Reformatoren. Jugendbil⸗ 
dung in der katholiſchen Kirche. Übergangsperiode. Die Metho⸗ 
diker. — Die neue Pädagogik. Das neueſte Schul⸗ und 
Erziehungsweſen. Erziehung u. Unterricht. — Mathematik. 
Eintheilung. Geſchichte der Mathematik. — Arithmetik. Geo⸗ 
metrie. Algebra. — Praktiſche Geometrie. — Trigonometrie. 
— Analyſis. — Mathematiſche Wiſſenſchaften. Reine 
Mathematik. — Arithmetik. — Geometrie. Reine Geo⸗ 
metrie. Stereometrie. Praktiſche Geometrie. Maaß u. Gewicht. 
— Angewandte Mathematik. — Mechanik. Geſchichte der me⸗ 
chaniſchen Wiſſenſchaften. Mechaniſche Wiſſenſchaften. 1 Statik. 
2. Mechanik der feſten Korper. 3. Hydroſtatik. 4. Aexoſtatik. 
5. Hydraulik u Pneumitik. 6. Atnometrie. Speziſiſches Gewicht. 
— Optik. Geſchichte der optiſchen Wiſſenſchaften. 1. Optik. 
2. Katoptrik. 3. Dioptrik. Die Farben. Das Sehen. Das 

ernrohr. — Aſtronomie. Geſchichte der Aſtronomie. Aſtro⸗ 
en Wiſſenſchuften. 1. Sternkunde. Die Erde. Der Mond. 
Merkur. Venus. Mars. Veſta. Juno. Ceres. Pallas. Jupiter. 
Saturn. Uranus. Die Kometen. Die Sonne. Die Milchſtraße. Die 
Rebelſterne. Lufterſcheinungen. Himmeksbegebenheiten. 2. Schiff⸗ 
fahrtskunde. 3. Gnomonik. 4. Chronologie. — 2. Empiriſche 
Wilfenfhaften. 1) Gebiet der Geſchichte. 2) Gebiet der Na⸗ 
turwiſſenſchaft. — A. Geſchichte. Geographiſche Grundlage der 
Weltgeſchichte. — Eintheilung der Weltgeſchichte. — Die orien⸗ 
taliſche Welt. Ching. Indien. Perſien. Syrien. Judäa. Aegypten. 
— Die griechiſche Welt. Athen. Sparta. Der peloponneſiſche Krieg. 
Das macedoniſche Reich. — Die roͤmiſche Welt. Das Chriſten⸗ 
thum. Das byzantiniſche Reich. — Die germaniſche Welt. Erſte 
Periode. Mohämedanismus. Das Reich Karl's des Großen. 
Zweite Periode. Die Kreuzzuͤge. Übergang zur Monarchie. Dritte 

Periode. Aufklärung und Revolution. — B. Naturwiſſen⸗ 


ſchaft. — Erſte Abtheilung. Naturlehre.— Phyſik. Geſchichte 
der Phyſik. 1. Körper⸗Phezſomene. — Wärme. — Magnetis⸗ 


mus. — Elektricität. — Galvanismus. — Elektromagnetismus. 
— Magneto⸗-Etektricität. — 2. Optik — 3. Akuſtik. — Das 
pören. — 4 Meteorologie. — Chemie. Geſchichte der 


Chemie. — Allgemeine Chemie. — Stöchiometrie. — Spezielle 
Chemie. — Zweite Abtheilung. Naturgeſchichte. — Mineral o⸗ 
gie. Geſchichte der Mineralogie. 1. Mineralogie (im engern 
Sinne). A. Oryktegnoſte. B. Geognoſie. C. Petrefactenkunde. 
— 2. Geologie. Geſchichte der Geologie, — Erdbildung und 
Urwelt. — Giafjification der Erdſchichten. — Botanik. Ge 


ſchichte der Botanik. Theorie der Pflanzenkunde. Entſtehung der 


Pflanzen. Geſchichte der Pflanzen. Geographie der Pflanzen. — 
Zoologie. Geſchichte der Zoologie. Allgemeine Zoologie. Sp⸗ 
ſtematik des Thierreichs. — Anthropologie. Der Menſch. 
Unterſchiede der Menſchenarten. Claſſification des Menſchenge⸗ 


ſchlechts. — Die Fakultäts⸗Wiſſenſchaften. — 1) Mes 


diein. 2) Jurisprubenz. 3 Theologie. — A. Mediein. Ges 
ſchichte der Mediein. — Mediciniſche Wiſſenſchaften. Anatomie. 
Die Syſteme des menſchlichen ‚Körpers. Das Skelett. — Pyy⸗ 
ſiologie. — A, Anthropologie. B Anthropotomie. C. Anthro⸗ 
pochemie. — Pathologie. 4. Noſologie. B. Aethiologie. 
C. Symptomatologie. — Diätetik. — Therapeutik. — 
Pharmakologie. — Receptirkunde. — Chirurgie. — Entbindungss 
kunſt. — Pharmaceutik. — Vetrinärkunde. = B. Rechts wiſ⸗ 
ſenſchaft. Geſchichte der Rechts wiſſenſchaft. — Theoretiſcht 
Rechtswiſſenſchaften. — Naturrecht. A. Allgemeines Staats: 
recht. B. Allgemeines Völkerrecht. C. Allgemeines Privatrecht. 
— Deutſches Staatsrecht. — Poſitives Völkerrecht. — Römiſches, 
Recht. — Allgemeines deutſches Privatrecht. — Spezielles deut⸗ 
ſches Privatrecht. — Kirchenrecht. — Criminatrecht. — Lehnvocht. 
— Praktiſche Rechtswiſſenſchaft: Staatspraxis. Pri⸗ 
vatpraxis. — Nebentheile der theoretiſchen Rechtswiſ⸗ 
ſenſchaft. Polizei⸗ und Cammeralrecht. — Handlungs⸗, See⸗ 
und Wechſelrecht. — Kriegsrecht. — Judenrecht. — C. Theo⸗ 
logie. Geſchichte der Theologie. — Theologiſche theoretiſche Wiſ⸗ 
ſenſchaften. Hermeneutik. — Dogmatik. — Sittenlebre. — Pa⸗ 
triſtik. — Dogmengeſchichte. — Theologiſch⸗praktiſche Wiſſenſchaf⸗ 
ten. Katechetik — Homiletik. — Caſuiſtik. — Paftoraliehre, — 
Miſſionswiſſenſchaft. — Apologetik. — Kirchen⸗Theoretiſche Wiſ⸗ 
ſenſchaften. Kirchengeſchichte — Kirchliche Archäologie und Sta⸗ 
tiſtik. — Kirchenrecht. — Symbolik. — Kesergefhichte. — Kir⸗ 
chen⸗Praktiſche Wiſſenſchaften. Kirchenpolizei. — Pragmatik 
Kirchendienſtes. — Polemik. — Irenik und Henotik. — Litur ik. 
Religion und Religionen. — Ppilokogiſche Will ne 
ſchafte n. — A. Philologie. Geſchichte der 9985 le. 
Phitologiſche Einteitungs⸗Wiſſenſchaften: Grammatik. (a. Ortho⸗ 
graphie. b. Orthoepie. 6. Proſodie d. Etymologie. e. Formen⸗ 
lehre. k. Syntax. g. Idiomen.) — Hermeneutik. — Philologiſche 
Kritik. — Kunſt des Stils und der Compoſition. — Metrik. — 
Die Sprachen. — Beſondere philologiſche Wiſſenſchaften. — Alte 
Erdkunde. — Politiſche und Voͤlkergeſchichte. — Archäologie. — 
ta. Baumonumente. b. Moſaik. c. Sculpturen. d. Anticaglien. 
e. Malereien. k. Geſchnittene Steine.) — Numismatik Ge⸗ 
ſchichte der Numismatik u. Epigraphik. — Die Münzen. — Die 
Münzen der Alten. Roͤmiſche Münzen. Griechiſche Münzen. He⸗ 
bräiſche Münzen. — Epigraphik. — Mythologie. — B. Hiftot 
riſche Hülfswiffenfhaften. — Geographie. — Geſchichte 
der Geographie. — Chronologie. — Ethnographie — Genealo⸗ 
gie. — Heraldik. — Geſchichte der Heraldik. — Von den 
Wappen. 


Das „Hausbuch für Frauen,“ welches 6000 Looſen zukommt, enthaͤlt: x 


Erſter Abſchnitt. Betrachtung der Nahrungsmittel in Bezug 
auf die Kenntniß ihrer Gute. (Seite 3—14.) Betrachtung der 
Nahrungsmittel in Beziehung zur Geſundheit. (S. 14—38.) Von 
der Kochkunſt. (S. 3881). — Zweiter Abſchnitt. Von der Auf⸗ 
bewahrung der Nahrungsmittel in der Küche und im Keller, vom 
Einfaizen, Räuchern, Einpdfein, Mäſten des Hausgeflͤͤgels u. ſ. w. 
(S. 81-103) — Dritter Abſchnitt. Beſtellung des Kuͤchengar⸗ 
tens. (S. 103-182.) — Blumen Kultur. (S. 182—248.) — 
Vierter Abſchnitt. Über Holz⸗Erſparniſſe im Ofen, in der Küche 
und auf dem Heerde, über Spar⸗Heerde, Spar⸗Ofen u. ſ. w. Mit 


zwölf Abbildungen: (S. 248 — 282.) — Fünfter Abſchnitt. Die 
Behandlung der Waſche. (S. 282— 298.) Das Platten, Rollen 
der Wäſche, und das Reinigen derſelben von Flecken. (S. 298— 
302.) Die Bereitung der Seife und der Lichte für den haͤusli⸗ 
chen Bedarf. (S. 302—312.) — Sechſter Abſchnitt. Die Kunſt, 
leinene und baumwollene Zeuge zu bleichen, (S. 312319.) — 
Siebenter Abſchnitt. Die Faͤrbe⸗Kunſt fur den häuslichen Be⸗ 
darf. (S. 319-337.) — Achter Abſchnitt. Haus = Apotheke für 
Landbewohner und Einwohner kleiner Städte, Hausmittel gegen 
die am häufigften vorkommenden Krankheiten. (S. 337-368.) 


Die Bedeutſamkeit dieſer Werke, und daß ſie dem Geiſtigen und Koͤrperlichen zugleich forderlich, mithin allen 
Familienkreiſen eine werthvolle Gabe ſind, iſt gewiß Jedem einleuchtend, der ſie auch nur fluͤchtig betrachtet, und man 
wird mir das Zeugniß nicht verſagen, daß ich, ganz abgeſehen von dem wohlthaͤtigen Zweck, den Preis eines Looſes mit 
dem aufwiege, was es empfaͤngt, obwohl jedes derſelben noch zu mehreren neuen Werken und zu größeren Gewinnen 


kommen kann. Berlin, den 20. Auguſt 1839. 


F. W. Gubitz, 
Profeſſor der Koͤnigl. Akademie der Künfte, 


Marktpreiſe der Stadt Oels 
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